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GROSSE PÖTTE

Von Jörg A. Boeckmann
www.cruceros.es

www.kreuzfahrten-ab-palma.es

S C H I F F  A H O I

Nach den Rekordzahlen für 2015 
meldet Palmas Hafen für den Mo-
nat Februar gerade einmal zehn 
Anläufe. Dabei hält insbesondere 
die europäische Reederei Costa 
Kreuzfahrten Mallorca auch im 
Winter die Treue. Vornehmlich 
Gäste aus Nordamerika sind auf 
der „Viking Star“ unterwegs, wäh-
rend die ebenfalls US-amerikani-
sche „Norwegian Epic“ ein breit 
gefächertes Publikum anspricht. 
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(8-18 Uhr)
23.2. Costa Mediterranea 
(8-18 Uhr)

RUHIGER FEBRUAR

■ Die „Viking Star“ wird am 5. und 19. Februar in Palma erwartet. Die Reederei ist auf Flussschifffahrt spezialisiert.  F.: V. C.

Wenn am 5. und 19. Februar die 
„Viking Star“ in Palma festmacht, 
kommt ein Kreuzfahrtschiff zu uns, 
dessen Betreiber Viking Cruises 
seine Wurzeln in der Flusskreuz-
fahrt hat. Mit dem 2015 in Bergen 
getauften Neubau wagt sich das 
Unternehmen des Norwegers Tor-
stein Hagen nun erstmals auf die 
Weltmeere. Hinter diesem Schritt 
steht die Überlegung, den bisheri-
gen Gästen der eigenen Flussschif-
fe nun auch ein passendes Produkt 
für deren Hochseekreuzfahrten 
anzubieten. Dank einer Jahrzehn-
te langen Historie und aktuell über 
50 Viking-Flusskreuzern sollten da 
einige potenzielle Gäste zusammen 
kommen.
 Mit dem Schritt vom Fluss auf das 
Meer ist Viking nicht alleine. Einen 
ähnlichen Weg geht auch Scenic aus 
Boston. Der bisherige Flusskreuz-
fahrtanbieter möchte sich über die 
16 Flussschiffe hinaus erweitern 
und plant mit zwei Neubauten den 
Einstieg in die Hochseekreuzfahrt. 
Der erste Flottenzugang, die „Scenic 
Eclipse“, verfügt zwar nur über 
114 Suiten, dafür aber über die 
höchste Eisklasse. Optisch erinnert 
das Projekt stark an eine Megayacht. 
Die „Scenic Eclipse“ wird voraus-
sichtlich im August 2018 erstmals 
in See stechen. Im Mittelpunkt bei 
der Routenplanung stehen Ent-
deckungstouren mit Kurs auf entle-
gene Ziele in der Arktis und Antark-
tis. Erstmalig sollen die Gäste auch 
die Möglichkeit bekommen, Sehens-
würdigkeiten unter Wasser zu entde-
cken – geplant ist der Einsatz eines 
U-Bootes mit sieben Sitzplätzen.
 Den gegenläufi gen Weg von der 
Hochseekreuzfahrt auf den Fluss 
plant das Unternehmen  Chrystal 
Cruises, welches zum Genting 
Konzern aus Hong Kong gehört. 
Die Chinesen greifen zu unge-
wöhnlichen Maßnahmen, um die 
vorgesehene Flottenexpansion trotz 
der weltweit sehr gut ausgelasteten 
Werften im Kreuzfahrtschiffbau 
umsetzen zu können. Der Multi 
mit Aktivitäten im Bereich Frei-
zeit, Erholung und Entertainment 
hat Ende des vergangenen Jahres 
die Mehrheit an der Lloyd Werft 

L E S E R  A N  B O R D

Nach den stark nachgefragten 
Kurzreisen mit nur einer Über-
nachtung an Bord im vergange-
nen Jahr präsentiert Aida Cruises 
auch für 2016 wieder Schnup-
perreisen ab und bis Palma. Zur 
Wahl stehen zwei unterschiedli-
che Touren mit jeweils drei oder 
vier Übernachtungen an Bord. 
Auf der kürzeren Tour werden 
Alicante und Valencia angelau-
fen, die etwas längere Variante 
beinhaltet Aufenthalte in Cannes 
und Barcelona. Durchgeführt 
werden diese Schiffsreisen auf 
der „Aida Cara“, dem ersten 
Aida Schiff überhaupt, welches 
seit 1996 die Clubschiff-Freunde 
begeistert. Trotz der wenigen 
Balkonkabinen ist das Schiff be-
sonders bei den Stammkunden 
wegen der überschaubaren Grö-
ße mit Platz für 1.180 Passagiere 
beliebt. Die Preise für die Kurz-
reisen beginnen bei 249 Euro in 
der Innenkabine und 279 Euro  
in der Außenkabine. Informa-
tionen und Anmeldung für das 
preislich reduzierte Sonderkon-
tingent online auf kreuzfahrten-
ab-palma.es oder telefonisch, 
auch deutschsprachig, unter Tel.: 
971-91 97 77.

AIDA-KURZREISEN 
IM MAI UND JUNI

Vom Fluss aufs Meer
Und wieder zurück. Die Grenzen zwischen der „kleinen“ 
und der „großen“ Kreuzfahrt verschwimmen zusehends

Häfen, Anlaufpunkten abseits der 
Hauptrouten und umfangreichen 
Ausfl ugsprogrammen das jeweili-
ge Zielgebiet intensiver präsentie-
ren, als andere Anbieter dies tun. 
Einen ähnlichen  Ansatz verfolgt 
auch „Azamara Cruises“.
 N i c h t s d e s t o t r o t z  i s t  d i e 
„Viking Star“ dem Vernehmen nach 
ein schmuckes Schiff, das eher an 
ein intimes Boutiquehotel erinnert. 
Alle Kabinen bieten eine private 
Veranda, Kingsize-Betten, unbe-
grenzt kostenloses W-Lan und ei-
nen ebenfalls kostenfreien 24-Stun-
den-Zimmerservice. Und auch ein 
Wellness-Bereich darf natürlich 
nicht fehlen – dieser heißt Nor-
dic Spa und bietet neben einem 
Thalassotherapie-Pool, Sauna, 
Dampfbad und Whirlpool auch 
die erste „Schneegrotte“ auf hoher 
See. Insgesamt ist das Feedback – 
erste Auszeichnungen sowie eine 
sehr gute Bewertung im renom-
mierten Branchenguide „Berlitz 
Cruising & Cruise Ships 2016“ –
überaus positiv.
 Konsequent ist die Ausrichtung 
des Produktes auf ein klar defi-
niertes Gästeprofil. Nicht jedem 
potenziellen Gast wird und soll 
das Konzept gefallen. Insbesonde-
re Reisende, die Wert auf ein gro-
ßes Bordprogramm legen, würden 

 enttäuscht sein. Diesem Schiff 
fehlen einige Annehmlichkeiten, 
die mancher Kreuzfahrer voraus-
setzt.  So hat die „Viking Star“ 
kein Casino, und das Unterhal-
tungsprogramm sowohl tagsüber 
als auch abends ist wenig umfang-
reich. Reise-Inhalt soll schließlich 
die Auseinandersetzung mit dem 
Zielgebiet sein. Statt spektakulärer 
Shows gibt es also Vorträge, die 
auf die kommenden Landaufent-
halte vorbereiten. Auch für Fami-
lien ist das neue Kreuzfahrtschiff 
nicht geeignet, vielmehr beträgt 
das Mindestalter für Passagiere 16 
Jahre. Und schließlich verfolgt Vi-
king auch bezüglich der Bordspra-
che ein restriktives Konzept. Alle 
Aktivitäten an Bord und an Land 
werden ausschließlich auf Englisch 
angeboten, und so erfolgt die Ver-
marktung zu Preisen ab circa 2.500 
US-Dollar pro Woche bisher nur 
in Nordamerika, Australien und 
Großbritannien. Mehr Informati-
onen, auch über das 2016 auf den 
Markt kommende Schwesterschiff 
„Viking Sea“,  fi nden sich auf der 
Homepage des  Unternehmens. 

in  Bremerhaven übernommen. Die 
soll nun modernisiert werden, um 
dann Flussschiffe und neue Hoch-
seeschiffe für die Luxusmarke zu 
bauen. Und damit die Chrystal-
Gäste nicht ganz so lange auf ihre 
erste Flusskreuzfahrt unter dieser 
Flagge warten müssen, wurde im 
Vorfeld schon das bekannte Fluss-
schiff „MS Mozart“ erworben, 
auf dem ab August 2016 extrem 

 hochpreisige Reisen auf der Donau 
angeboten werden.
 Doch zurück zur  „Viking 
Star“. Das in Italien gebaute Pas-
sagierschiff soll den maximal 
930 Kreuzfahrern ein mit Flussrei-
sen vergleichbares Erlebnis bieten. 
Das heißt, dass das Entdecken der 
Destination im Mittelpunkt steht. 
Die Reederei will den Kunden 
mit längeren Liegezeiten in den 
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